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CargoCult.archive/2019

Als raumlose Projektinitiative arbeitet das künstlerische Kollektiv CargoCult seit seiner Gründung 2012 im öffentlichen und virtuellen Raum.
Oft nutzt das Kollektiv temporären Leerstand, besetzt Räume in Grauzonen oder schafft öffentliche Bewegung. 
Wichtig ist es, künstlerisches Schaffen an die Ränder zu bringen und künstlerische Produktion in spontanen, kunstfernen Zusammenkünften vieler Akteure zu behaupten.
CargoCult kollaboriert mit vielen bildenden und KünstlerInnen anderer Sparten  und lotet die medialen Grenzen des Ausdrucks und des Aktivismus aus. 
Seit sieben Jahren untersucht CargoCult die Ausdrucksmöglichkeiten integrativer Kontextualisierungen in der Kunst. Hierfür wurde eine neuartige 
Enzyklopädie geschaffen: die Sleeping Beauty Encyclopedia, welche ihre Inhalte und Kontexte disruptiv behandelt und deren Form sowohl analog als auch virtuell 
Präsenz sucht. Mit weiteren dauerhaften Formaten über den Waiting Room bis hin zu einer Kollektion von Formularen (formworks) und der 
Bank Of Trust (BOT) schafft sich die Projektinitiative ohne Raum eigene Wirkungsorte.



CC.archive/19/20
#black#academy
#philosophy#suizid



Wovon man nicht sprechen kann, darüber muß man schweigen.
Die Grenzen meiner Sprache bedeuten die Grenzen meiner Welt.
Satz 7, Satz 4.116,  Tractatus Logico-Philosophicus, Ludwig Wittgenstein, 1921

 
Die Black Academy ist eine Kooperation von CargoCult mit unter anderem 
Suizid-gefährdeten Jugendlichen. Im Zusammentreffen mit den Jugendlichen wurde 
klar, dass tiefgründige Gespräche gebraucht werden und dass eine philosophische 
Schule für Jugendliche die Black Academy solche Gespräche fördern und 
initieren kann. Die Black Academy existiert bislang als Konzept und erfährt ein 
Branding.



CargoCult.archive/dec.2019
GIANTS #giantsdeliverdiamonds
Emma Waltraud Howes
#performance#hochhaus#berlin



Giants Deliver Diamonds ist Teil einer Performancereihe der KünstlerInnen 
Emma Waltraud Howes, Mars Dietz, Anna Gien und CargoCult. 
Die sich 2019 zum Team GIANTS formierten.
Die  Performance in der Galerie im Hochhaus und deren Außen in 
Hohenschönhausen in Berlin bespielte ein Setting aus mehreren Stoffschränken, 
die als Hybrid aus Kleidung und Einrichtung fungierten.

Stundenlang wendeten die PerformerInnen ihre Methode der konstanten Arbeit 
(constant labor) an und vermittelten dem Haus und dem 
Publikum einen positiven Schock.



CargoCult.archive/nov19
#storyofwind
#videoinstallation
#libretto

CargoCult.archive/nov.19
#storyofwind
#videoinstallation
#libretto



Die Geschichte des Windes (storyofwind) ist ein auf zwei Jahre angelegtes 
Projekt. Im Laufe dessen entstehen ein Kurzfilm und ein Libretto für eine 
musikalische Nachrichtensendung, die mittels ihrer Beiträge eine Geschichte 
erzählt.

Es kollaborieren junge Menschen aus Berlin mit jungen Menschen aus der 
ländlichen Umgebung von Berlin und zahlreiche KünstlerInnen und Bürger. 
Geboren wurde Die Geschichte des Windes durch das von CargoCult und dem 
world e.V. entwickelte Newsical- Nachrichtenformat. Die Nachrichten erhalten 
eine Dramaturgie und erzählen von der Überwindung eines Stillstandes. Im Jahr 
2021 wird es zu einer von einer Ausstellung begleiteten Aufführung kommen.



CargoCult.archive/oct.2019
#cagecave#sleepingbeauty
encyclopedia very_projectspace
#exhibition



The Sleeping Beauty ist die launische Verlegung einer radikalen Enzyklopädie,
die an ihren Inhalten wächst und selbst zum Kunstwerk wird.
Das Label A Lost Body wurde von CargoCult als Grundmodel erschaffen zum 
Zweck erweiterter Untersuchungen des Verhältnisses der Mode zur Kunst. 
Im blinden Fleck der Identitätssuche, die sich durch Kleidung und Style 
auszudrücken vermag, hat die westlich-kapitalistische Welt ihren Körper und ihre 
Haltung verloren. Der körperlose Geist manifestiert sich auf den Kleidungsstücken 
eines Labels. A Body Lost. 
Hat eine Hülle das Vermögen von Fremden getragen eine Haltung zu vermitteln? 
In einer Höhle ist ein negativer Raum wahrnehmbar, behaust von Körpern. 
Ihr Geist im Traum. Was kann eine Enzyklopädie wenn sie träumt in einer 
cartesianischen Welt?

Samstag 26.10.2019 um 19Uhr  
Im Rahmen der aktuellen Ausstellung Hülle, Höhle im  very_project space Berlin
spricht das Kunst Kollektiv CargoCult mit der Kulturwissenschaftlerin Tona Flacke und
Literaturwissenschaftler und Musiker Ben Osborn über deren Installation.



CargoCult.archive/oct.19
#waitingroom
#performance
#gathering



Warteraum (waiting-room) ist ein Format welches Situationen des Transits und des Stillstandes nutzt, um in den Dialog mit dem Unbekannten und in die Begegnung mit Objekten 
zu kommen. Was gesund ist bleibt unklar. Symptom und Krankheit fallen zusammen und sind ohne einander nicht zu denken. Das notwendige Wissen für die Arbeit mit dem 
waiting-room wurde aus verschiedenen Kooperationen gewonnen und wird ständig erweitert. So wie im Zusammenschluss mit Victoria Herrero und Akua Meglik. 
In einer staatlichen Bildungsmaßnahme für Langzeitarbeitslose in einer Textilwerkstatt schufen diese beiden Künstlerinnen Puppen in der Tradition ihrer Stämme. 
Waiting room stellt beispielsweise Stammeskontexte in moderne Zusammenhänge, um Puppen von Politikern in bestimmten Situationen anzufertigen, die helfen das 
Weltgeschehen zu beeinflussen. Das Kollektiv von CargoCult erlernte die Technik halluzinatorische Inhalte in Dinge zu verfrachten.



CargoCult.archive/sep.2019
GIANTS#flowershop
#performance



shop macro focus
106

//alostbody.cargocult.de/
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shop
From Middle English shoppe, schoppe, from Old English 
sċeoppa, scoppa (“shed; booth; stall; shop”)

shed
From Middle English sheden, scheden, schoden, from Old English 
scēadan, scādan (“to separate, divide, part, make a line of se-
paration between; remove from association or companionship; 
distinguish, discriminate, decide, determine, appoint; shatter, 
shed; expound; decree; write down; differ”), from Proto-Germa-
nic *skaiþaną (compare West Frisian skiede, Dutch and German 
scheiden), from Proto-Indo-European *skeyt- (“to cut, part, divi-
de, separate”), from *skey- (compare Welsh chwydu (“to break 
open”), Lithuanian skėsti (“to spread”), skíesti (“to separate”), 
Old Church Slavonic цѣдити (cěditi, “to filter, strain”), Ancient 
Greek σχίζω (skhízō, “to split”), Old Armenian ( “to scratch”), 
Sanskrit (chyáti, “he cuts off”)). Related to shoad, shit. 

Die flowershop-Performance des teams GIANTS diente zur Initiation einer Seite 
der Sleeping Beauty Encyclopedia. Hierbei kollaborierte das Kollektiv und 
wurde erweitert durch Han Pham. In ihrem Blumenladen untersuchte das 
Kollektiv performativ die Zusammenhänge von Pflanze, Geschenk und Objekt. 



CargoCult.archive/aug.2019
#puppetpriest
#dance#performance
#experiment#prayer



Im Zuge der Arbeit an der Geschichte des Windes entstand dieses performative 
Experiment. In einem improvisierten zweisprachigen Dialog des Künstlers 
Morlaye Bha.
Mit einer Handpuppe entwickelte sich aus der Figur des Alleinunterhalters der 
Puppenpriester. Dieser Priester sorgt sich um die Puppe wie um sich selbst.
Das Selbst als höheres Wesen welches, wir verehren wurde in seiner 
Mannigfaltigkeit als Alien, Astronaut, Kuh, Affe, Planet usw. in Form von 
voranschreitenden Malereien repräsentiert. 

CargoCult hält diese Fürbitte im Selbstgespräch mit einer Puppe, deren wolkenhafte 
Form hochgradige Verwandelbarkeit anzeigt, für eine gute Vermittlung der 
Ambivalenz der Realismusdebatte in der Philosophie der westlichen Welt. 



CargoCult.archive/july.2019
#FFF#ruralism
#demonstrationofdemonstration



Fridays For Future im ländlichen Raum_02

Jeder trägt den leid‘gen Stein zum Anstoß in sich selbst.
Heinrich von Kleist, Der zerbrochene Krug 1. (Adam)

Durch die Zusammenarbeit mit jungen Menschen im ländlichen 
Umfeld Berlins ergab sich die Frage wie eine Bewegung entsteht.
Das Kollektiv demonstrierte eine Demonstration nachdem die 
erste Demonstration isoliert blieb.



CC.archive/june.19
#albeit#blog#idomeni#samos
#refugeeswelcome



albeit.cargocult.com ist ein Blog den CargoCult bereits im 
Februar 2016 einrichtete um unzensierte Berichte seines Teams von 
den wilden Flüchtlingslagern aus Idomeni (Griechenland) nach der 
Schliessung der Balkanroute zugänglich zu machen. Hinzu
kamen Berichte aus dem Flüchtlingslager in Samos (Griechenland) 
2018/19.
 



CC.archive/june.19
#brawlstars#video#freemium
#game



Brawlstars (prügelnde Berühmtheiten) ist ein Einsteigerspiel für Fortnite. 
Es existiert im sogenannten Freemiumformat und wird von unzähligen Kindern 
schon in der Grundschule gespielt. In Der Geschichte des Windes 
(Newsical_Projekt) gibt es hierzu eine Szene.  Aus der Beschäftigung mit 
Brawlstars sind drei Kurzfilme entstanden. CargoCult arbeitet weiter an dieser 
Reihe. Unter anderem mit Schauspielern, die die spielenden Kinder spielen, um die 
Verführten zu vertreten.



CC.archive/june.19
#FFF
#demonstrationofdemonstration
#democracy



Fridays For Future im ländlichen Raum_01

Durch die Zusammenarbeit mit jungen Menschen im ländlichen 
Umfeld Berlins ergab sich die Frage wie eine Bewegung entsteht.
Das Kollektiv demonstrierte eine Demonstration mithilfe neu 
angekommener junger Menschen aus anderen Kulturkreisen. Eine 
de monster - Demonstration ist, da sie etwas zeigt, eine ästhetische 
Handlung: Ein bewegtes, klingendes Bild mit lyrischen Elementen.



CC.archive/oct.19
#sleepingbeautyencyclopedia
#shop#worldtravels



world e.V. öger tours
68
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Weihegrade des Mithraskult
Corax (Rabe)
Nymphus (Bräutigam)
Miles (Soldat)
Leo (Löwe)
Perses (Perser)
Heliodromus (Sonnenläufer)
Pater (Vater)

Psychopompos
Psychopomps (from the Greek word ψυχοπομπός, psychopompós, 
literally meaning the „guide of souls“)[1] are creatures, spirits, angels, 
or deities in many religions whose responsibility is to escort newly 
deceased souls from Earth to the afterlife. Their role is not to judge the 
deceased, but simply to guide them. Appearing frequently on funerary 
art, psychopomps have been depicted at different times and in different 
cultures as anthropomorphic entities, horses, deer, dogs, whip-poor-

world e. V.
gemeinnütziger Verein

Control your surrounding !

Die Sleeping Beauty Encyclopedia ist eine neue Form der Enzyklopädie.
Sie ist in der Lage auf Ihre direkte Umgebung zu reagieren und Zusammenhänge zu 
zeigen, die unsichtbar scheinen. Die Seite 68 entstand aus einer Kooperation mit 
Sibel Erdem und World Travels Berlin.



CC.archive/may.19
#webshop#hermes#orpheus
#video#gluck#landingpage



a lost body- webshop, landing page performance: 
Orpheus und Hermes handout,  
 
Mit der persönlichen, rituellen Rückgabe eines inhaltslosen Paketes am westlichen 
Flügel des Amazon Logistic-Centers Westpommern in Kollaboration mit der 
Schauspielerin Anneke Schwabe hat das Kollektiv die Grauzonen des 
Legalen überschritten. Die Umbesetzung von klassischem Boten (Hermes) und 
klassischem Idol des Dichters und Sängers (Orpheus) in weibliche Figuren
unterbricht tradierte Narrationen und mentale Lieferketten.Während der 
Übergabe und auf dem Weg zum Center singt der weibliche Orpheus die Arie aus 
Willibad Glucks Oper Orpheus und Euridike.

Die Performance liefert das Material für die landing page von 
alostbody.cargocult.de. Dieser Webshop ist ein Experiment mit dem Kapital 
ähnlich der Bank Of Trust (BOT). Er simuliert den Leerstand ohne Exklusvität 
und mit verbrauchter Fülle. Es handelt sich um einen ghostshop in einer 
virtuellen ghosttown. Der Shop ist seine eigene Hülle. A body lost. 
Der Webshop befindet sich im Aufbau.

Ach, ich habe sie verloren,
All mein Glück ist nun dahin,
Wär‘, o wär‘ ich nie geboren,
Weh‘! daß ich auf Erden bin!
Eurydike! Eurydike! Ihr Götter! -
O rede! Gib Antwort!
Orpheus klagt, dein Freund, dein Gatte,
So bang, so heiß ist die Klage!
Ach, ich habe sie verloren,
All mein Glück ist nun dahin,
Wär‘, o wär‘ ich nie geboren,
Weh‘! daß ich auf Erden bin!
Eurydike! Eurydike!
Tödliches Schweigen, vergeblich Hoffen,
Ach, welches Leiden, ach, mein Herz
Zerreißt die Qual!
Ach, ich habe usw.



The way we care, 
Alex Stolze, Musikvideo, erscheint 2020 bei nonostar records.
Cargocult hat seit seiner Gründung immer wieder Musikvideos 
produziert. Musikalität und Lyrik bedingen die Methoden des 
Kollektivs. Deshalb sind Produktionen in diesem Bereich von der 
allergrößten Offenheit geprägt und erzeugen ein filmisches 
Experiment. CargoCult nennt seine Methode beim Filmen
Unsicherheitsprinzip in freier Übersetzung des 
Unschärferelationsbegriffs aus dem Englischen: 
uncertainty principle. Es passiert die fortschreitende Entwicklung 
eines Films beim Filmen* mit Thema und Technik und in 
Fortbewegung. Die Ausstattung, das Spiel, die Narration und das 
Kostüm entstehen beiläufig.
*Über die allmählichen Verfertigung der Gedanken beim Reden, Aufsatz, Heinrich von Kleist,1805

...They say we never should have gone back  
but at least we’ve tried to built 
new ways to think unexpectedly 
Keep a seat free for the unknown

If one soul is missing  
There’ll be a major hole
The dead resurrect beneath us 
And every mourning is a praise to our ancient sisters...



CC.archive/mars19
#waitingroom
#highpriestres
#horse#on#performance



Horsepower, Dressur und Popkultur
Das Fotoshooting für alostbody.cargocult.de zeigt
verbrauchte Fülle, Spielzeugindustrie, Tiefgarage und Pferdestärken
in Kooperation mit der polnischen Sängerin Larilu
Der digitale Leerstand des webshops alostbody.cargocult.de kann nur in 
verbrauchter Fülle zur Geltung kommen. In direkter Übertragung dieses Gedankens 
in ein Bild kamen Spielzeug und Parkplatz zusammen.



CC.archive/april.19
#musikvideo#owl
OFRIN
#barn#angina

barn

welcome
all ripples going backwards
here we start
this is the color

long gone
all creatures big small
all life around the earth
all creatures big small
all creatures big small

i come undone
we’re gonna party
no more suffering
no more preaching
the anginas are gone the center 
is done
it’s new

Ofrin



   

CC.archive/18
#classroom#workshop
#alostbody



Classroom ist eine Workshop Performance in Zusammenarbeit mit der 
Medienklasse von Professor Arnold Dreyblatt in Kiel an der 
Muthesiuskunsthochschule.
 
Liebe Studenten,
ein Formular wird ausgefüllt. Ein Kleidungsstück wird ausgefüllt.
Ein Formular wird ausgefüllt mit persönlichen Informationen. 
Ein Kleidungsstück wird ausgefüllt durch Körper.
Das Wort ‚Persona‘ leitet sich her von ‚Hindurchtönen‘ (personare = hindurchtö-
nen, klingen lassen) Die Stimme des Schauspielers spricht durch seine Maske. Ein 
Formular ist eine Maske. Ein Kleidungsstück ist eine Maske. Die Form ist Gestalt, 
Formular ein Diminuitiv, eine Verkleinerungsform. 
Wir wollen mit Euch weiterdenken und weiterarbeiten an den Ausbeuterbündeln am 
Antirecyclingkitsch und an dem Formularwesen. Die Atmosphäre der Handarbeit 
hat eine lebendige Kommunikation erschaffen der wir intellektuell nicht unterlegen 
waren.
So kann es weitergehen. Vision:Die Spiegelung des eigenen Werkes in einer 
verkleinerten Form a.k.a. verkleinerte Gestalt. Anonymisierte Täterschaft. 
Verkörperung des Werkes, kompliziert durch ein embodiment mittels der Mode. 
com plicare- zusammenfalten und verwickeln. Und jetzt sind wir noch nicht mal 
auf die Textur eingegangen. 
Wir möchten eine textile Architektur verzeichnen, einen formellen Handschuh 
entwerfen, eine sonore Person einkleiden oder so.
Wir wollen Einkleidungen ausstellen, Textilien zu begleitenden Texten formen, wir 
wollen mit Euch an dieser Materie arbeiten und tief vordringen.
Seid Ihr dabei?
Liebe Grüsse Euer CargoCult



An die
Senatsverwaltung für Kultur und Europa
K D Ri- Bildende Kunst
Brunnenstraße 188-190
10119 Berlin

Eine Projektförderung können Einzelpersonen wie auch Personenvereinigungen beantragen. Hierbei sind jedoch
die Daten einer Ansprechperson anzugeben.

Recherchestipendien 2018 Bildende Kunst

Antragsjahr: 2018

Antragsteller/in
Anrede: Titel:Frau
Vorname: Cargo
Nachname: Cult
Geschlecht: Gruppe
Antragstellertypus: Gruppe
Institution (Verein, Künstlergruppe): CargoCult
Funktion (z.B. Vereinsvorsitzender):

Anschrift und Kontaktdaten
Adresszusätze:
Strasse und Hausnummer: Wilhelm-Blos-Str. 21
PLZ: 12623
Postfach: PLZ-Postfach:

BerlinOrt:
Land: Deutschland

030-34704330Telefon: Fax:
Telefon (mobil): 0163-7775139

beate@cargocult.deEmail:
Website: www.blog.cargocult.de
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Daten Antragsteller/in / Ansprechperson
13.07.1976Geburtsdatum: Geburtsort: Greifswald

Staatsangehörigkeit: Deutschland
keine AngabeMigrationshintergrund:

Herkunftsland Mutter:
Herkunftsland Vater:

* Migrationshintergrund:
Als Berliner/innen mit Migrationshintergrund gelten in Berlin lebende Ausländer/innen, Spät- Aussiedler/innen (im Ausland
geborene und zugewanderte Personen seit 01.01.1950), Eingebürgerte, Kinder, bei denen mindestens ein Elternteil in eine der
genannten Kategorien fällt. Weitere Informationen unter: www.berlin.de/lb/intmig/integrationskonzept.html

Arbeitsschwerpunkt: künstlerische Arbeit

Arbeitsschwerpunkt
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Beantragter Betrag: 8000,00 € (EURO)

Kurzbeschreibung
Kurzbeschreibung des Projektes / des Vorhabens:
TRY TO BE NORMA XL-A LOST BODY

CargoCult ist eine KunstKooperative, die sozial-gesellschaftliche Konstrukte auf ihre
Wertvorstellungen untersucht. Wir nutzen die Strategien und Gesichter des Marktes als
mimetische Strategien und das Medium Film als Soziale Plastik. Wir bewerben uns für das
Stipendium zur Projektentwicklung einer Kunst-Webisode, die verdichtete Filmerzählungen
enthält. Manchmal ist die Plastik ein Supermarkt. Zwei Haupthandlungsstränge, DokuFiktion,
Geschichten basierend auf wahren Begebenheiten und PUREREALISM, generiert direkt aus
der Realität, der Recherche und den Gegebenheiten am Drehort, fließen wie ein
Unendlichkeitszeichen ineinander, und bedingen das Wachstum der Handlung.
Die der fiktionalen Erzählung zugrunde liegenden Charaktere haben einen realen Hintergrund
in einer Person, welche Patenschaften für die sie darstellenden Schauspielerinnen
übernehmen. Sie bringen Ihnen ihre Persönlichkeit bei.
Film bietet die Möglichkeit eines Guckloches in die Welt, die dadurch, dass sie vom
Zuschauer getrennt existiert, eine symbolische Entität bildet, deren KonsumTeil unserer
Recherche ist- Wie kann man Realität konsumieren?
Unsere Kulissen sind Schauplätze, die real existieren, aber von den üblichen
Rundfunkanstalten vermieden werden, weil sie keine Verwertung bieten. Wir bauen dort
surreale Nähwerkstätten auf.
Die Paten der Darsteller haben schon mal in einer solchen Werkstatt gearbeitet. Sie
produzieren die Kostume, mobile Kulissen, getragen von einer Person. Jedes Kleidungsstuck
ist Signifikant fur einen verlorenen Körper. A LOST BODY.
Auktorialer Erzähler: Kunstfigur Unser weißer Freud. ER ist Kommentator und Vertreter eines
Bildungskanons, der den mentalen Ursprung der pervertierten Kultur einer unrettbaren Welt in
unfreiwilliger Komik erfasst.
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Weitere Projektangaben, u.a. für statistische Zwecke

Statistische Abfragen
Projekt-Beteiligte, Anzahl: 70
davon weiblich: 45 davon männlich: 25
Namen der beteiligten Künstlerinnen und Künstler:
Nuray  Akcelik, Getty Berroa Jimenez, Icran Can, Garbacz Hanna, Leila Issa, Hanife
Korkmaz, Irina Koroleva, Jampee Kosithanalarp, Bunruan Phuakkasem,Sehriban Arslan
Hayat Aydin, Safure Celik, Hatice Cengiz, Nazire Demir, Asmaa El Jomaa, Azizeh El-Kassem,
Semiha Ersoy, Gülay Iskifoglu, Hatice Kaya, Darine Marouni, BLESS,Khitam  Mansour,
Sayma Baykus, Zeynep-Filiz Baykus, Naime Demir, Pavalamalar Jeyathasan
Linda Khalil, Mirvet Khan, Sebiha Rekic, Edyta Thomas, Sanije Veliu, Juliana Villalba de
Lobo, Ghazala Wadood, Soumaya Younes, Döndü Yurt, Teknur Bozdag, Khalida Jarjis
Li Choo Liew, Marzena-Joaanna Marzec, Ludmilla Morgun, Akua Naglik
Zoya Nakhamkes, Thi Thanh Tra Nguyen, Thi-Lien Nguyen, Miyase Öztürk, Anna
Stadelmann, Yen Long, Thi-Hien Ngo, Yildes Okumus, Thi Bich Lan Pham, Ayten Türkkan,
Can-Felix Dähne, Omran el Chouly , Amina Ganda, Anissa Rahn
Müjide Sen, Merve Gülden Kalem, Luciana Witzlau, Stine Marie Jacobsen, Anneke Schwabe,
Antje Thoms, Alex Stolze, OFRIN....

Vorjahresförderung
Wurden Sie in den letzten 3 Jahren bereits mit öffentlichen Mitteln gefördert?:
Ja
Bitte erläutern Sie die erhaltenen Förderungen
(Vorhaben, Förderer, Jahr + Förderhöhe):
2016 Fond Soziokultur_ 12.000
2017 Preis Projektinitiative_ 30.000

Sparte / Projektart
Sparte: Bildende Kunst
Untersparte: Film/Video
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Folgende Anlagen sind einfach beigefügt:
Anlagen:

� Pflicht Portfolio bzw. Dokumentations-/Informationsmaterial über die
bisherige künstlerische Arbeit
DOKU_CARGOCULT_1.pdf

� Pflicht Künstlerischer Lebenslauf
CV_CC_A-HUYOFF_cargocult-2018.pdf

� Pflicht Kopie des Personalausweises oder Kopie der Meldebescheinigung
des Einwohnermeldeamtes
pass.pdf

Bitte überprüfen Sie, ob alle von Ihnen über das Online-Formular hochgeladenen
elektronischen Anlagen oben genannt und mit einem Häkchen

Anderenfalls ist zu vermuten, dass die Anlagen nicht bei uns eingegangen sind und
somit auch nicht bei Ihrer Bewerbung berücksichtigt werden können.

Doku - Material (Vimeo-Links, Passwörter o.ä.):

Seite 5 von 654922ID:

Hinweise:
Nur ein vollständig ausgefüllter Antrag kann berücksichtigt werden. Ihre Angaben
werden vertraulich behandelt und dienen ausschließlich den
Eine Haftung für verloren gegangene und beschädigte Unterlagen ist
Die Bewilligung wird zurückgenommen und der/die Zuwendungsempfänger/in zur
Rückzahlung bereits ausgezahlter Mittel verpflichtet, wenn die Förderung zu Unrecht,
insbesondere durch unzutreffende Angaben, erlangt worden ist, es sei denn, er/sie hat den
Grund dafür nicht zu vertreten.

Erklärungen:
Ich versichere, dass meine Angaben vollständig sind und der Wahrheit entsprechen.

Die Ausschreibungsbedingungen laut Informationsblatt sind mir bekannt. Ich erkenne sie

Ich willige ein, dass meine personen- und projektbezogenen Daten im Rahmen des gesamten
Förderverfahrens der Senatsverwaltung für Kultur und Europa entsprechend des Berliner
Datenschutzgesetzes (BlnDSG) sowie allen sonstigen gesetzlichen und behördlichen
Vorschriften des Landes Berlin zum Datenschutz und zur Geheimhaltung elektronisch
gespeichert und verarbeitet sowie an die Jury weitergereicht werden dürfen.

Ich bin im Falle einer Förderung einverstanden mit der Veröffentlichung folgender Angaben: Name,
Postanschrift (nur bei juristischen Personen) sowie Art, Höhe und Zweck
Ich erkläre mich bereit, die von mir dem Antrag beigefügten Dokumentationen und zusätzlichen
Unterlagen innerhalb von vier Wochen nach der schriftlichen Entscheidung abzuholen oder durch
einen von mir Beauftragten mittels Vollmacht abholen zu lassen. Mir ist bewusst, dass eine weitere
Aufbewahrung meiner Arbeiten nicht gewährleistet ist. Der Antrag selbst und die ihm als Bestandteil
beigefügte Projektbeschreibung werden nicht zurückgegeben. Weitere Informationen habe ich dem
Informationsblatt entnommen.

Falls ich von anderer Stelle eine Förderung für dasselbe Vorhaben bzw. denselben
Förderungszeitraum erhalten sollte, werde ich dies der Senatsverwaltung für Kultur und Europa
umgehend mitteilen.

10.04.2018Antragsdatum:

Als Nachweis für Ihre Unterlagen können Sie den vorliegenden Antrag ausdrucken
oder elektronisch auf Ihrem PC ablegen.
Links unten finden Sie eine eindeutige ID, unter der Ihr Antrag an die
Senatsverwaltung für Kultur und Europa übertragen wurde.

�

�

�

�

�

�

Hiermit erkläre ich, dass ich meinen Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmern mindestens den Lohn nach §
9 MindLohnG Bln zahle. Der zu zahlende Mindestlohn beträgt nach der Mindestlohnanpassung des
Senats vom 20. Juni 2017 (Gesetz- u. Verordnungsblatt für Berlin S. 349) gemäß § 1 der Berliner
Landesmindestlohnverordnung seit dem 01. August 2017 9,00 EUR brutto je Zeitstunde.

Das Landesmindestlohngesetz Berlin trifft für mich nicht zu, da ich derzeit und bis zum Ende des
Projektzeitraums keine Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer beschäftige bzw. beschäftigen werde, die
unter die oben genannte Definition fallen.

�

Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer sind im Sinne des §3 MindLohnG Bln diejenigen, die sich durch
einen privatrechtlichen Vertrag verpflichtet haben, in sozialversicherungspflichtiger Form oder als
geringfügig Beschäftigte gegen Entgelt Dienste zu leisten, die in unselbständiger Arbeit im Inland
erbracht werden.
Das Mindestlohngesetz gilt nicht für Honorarvereinbarungen.
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Antrag auf Gewährung einer Bundeszuwendung auf Ausgabenbasis als 
Letztzuwendungsempfänger 

Nr: 60 005 777 

Antrag 

Titel des Projektes: NEWSICAL _Schock Güzel ! 
Antragsteller: world 

Förderangebot: MeinLand Workshops 
Förderer: Türkische Gemeinde in Deutschland e.V. 

Gesamtausgaben: 45.575,80 € 
Beantragte Förderung: 45.575,80 € 

Inkl. Verwaltungspauschale: 47.854,59 € 
Erstmalig eingereicht am: 28.09.2018 

Beginn der Laufzeit: 01.04.2019 
Ende der Laufzeit: 31.10.2020 

Beschreibung des Projektes 

Im Medienworkshop  „NEWSICAL_SCHOCK GÜZEL!“  wird mit 14 bildungsbenachteiligten 
Jugendlichen ein unkonventionelles TV-Nachrichtenformat bearbeitet und findet einen Kanal auf 
YouTube. Eine junge Randgruppe aus Schwedt strahlt vom äußersten Grenzgebiet mitten ins Zentrum 
von Berlin und gewinnt mit ihren aufschlussreichen Informationen an Bedeutung. Ein Kult entsteht. 
Das  NEWSICAL  ist eine Mischung  aus realen und utopischen Nachrichten , die sich mit der 
regionalen Lebenswelt von bildungsbenachteiligten Jugendlichen aus Schwedt befassen. 
Informationssendungen werden von Jugendlichen während eines  Medienworkshops  gestaltet, die 
mittels Musik und Popkultur an Ausdruck gewinnen. Vermittlung von Medienkritik, -Kunde, -Nutzung 
und -Gestaltung bilden den Schwerpunkt des Workshops. Es werden Medienkompetenzen selbsttätig 
und intuitiv während des gesamten Gestaltungsprozesses entwickelt. Politische Bildung besonders die 
Bedeutung von Demokratie  hat Priorität. Das Selbstvertrauen,  Selbstbestimmung  und 
Eigenverantwortung der Jugendlichen wird gestärkt.Dies ermöglicht Interessen eigenmächtig und 
selbstverantwortlich zu vertreten.   

Das Bündnis besteht von April 2019 bis Oktober 2020. Um den Medien-Workshop  NEWSICAL  zu 
entwickeln und zu produzieren, schließt world e.V.  ein Bündnis mit 2 ortsansässigen Partnern; dem 
Karthausclub und der Dreiklang-Oberschule.  

Im April startet das Projekt mit einer Vorbereitungsphase. Ab Mai 2019 führen wir den  Medien-
Workshop  durch. 14 Jugendliche, im Alter von 12 bis 18 Jahren, aus dem Kinder- und Jugendheim 
und aus Haushalten im sozialen Brennpunkt. Das gesamte Projekt umfasst einen Zeitraum von 18 
Monaten in denen 9 Workshops à 32 Stunden durchgeführt werden. Ein Workshop hat eine Laufzeit 
von 2 Monaten. Diese finden Samstags von 14:00 bis 18:00 statt. In 8 Medien-Workshops werden 
jeweils ein Videoclip produziert und im  Youtube-Kanal  hochgeladen. Der neunte Workshop dient als 
Präsentationsworkshop  mit dem Ziel die 8 produzierten Newsicals in einem ortsansässigen Kino 
vorzuführen und für den eigenen Kanal zu werben. Das Projekt NEWSICAL wird vorgestellt, mit 
anschliessender Diskussion.    
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Ziel des Bündnisses  ist die Ausbildung von Eigenverantwortung und der Erwerb von 
Medienkompetenz. Medien-Kenntnisse verhelfen Jugendlichen die manipulative Politik von 
rechtslastigen Inhalten zu erkennen, zu reflektieren. Stärkung des Selbstvertrauens der Jugendlichen. 
Fachwissen über Mediengestaltung, das sie befähigt, Aufmerksamkeit zu schaffen. Ihre Lebenswelt 
gewinnt an Bedeutung und rückt näher ans Zentrum. Mit dem Instrument der Berichterstattung können 
sie  positiv auf das gesellschaftliche Geschehen einwirken  und nehmen direkt am demokratischen 
Prozess teil. Der Einblick in das Leben in einem von Chancenlosigkeit geprägten Umfeld konfrontiert 
die Zuschauer und trägt zu einem besseren Verständnis der Lebenssituation in Schwedt bei. Soziale 
Kompetenzen werden ausgebaut.   Die Bündnispartner bilden für die Gruppe der Jugendlichen, auch 
nach Beendigung der Workshops eine Möglichkeit als Ansprechpartner und geben uns Informationen 
über die Region.   

Die Bildungsbenachteiligung der Jugendlichen  liegt schon in der vom Zentrum Berlin abgehängten 
geografischen Lage begründet. Die  Grenzstadt  Schwedt ist von Abwanderung und damit 
einhergehender Überalterung geprägt. Die Arbeitslosigkeit liegt weit über dem bundesweiten 
Durchschnitt (10,9%), woraus sich schließen lässt, dass die Jugendlichen aus von Armut geprägten 
Familien kommen. Nur ein geringer Bruchteil der Jugendlichen erreicht wegen der  regionsbedingten 
Armut  und der strukturellen Schwäche Schwedts, das Bildungsziel. Wir sprechen gezielt die nach 
Einschätzung der Lehrer problembehafteten Klassen der Dreiklang-Oberschule Schwedt an, sowie die 
Kinder und Jugendlichen des Thalsand-Heimes. Dadurch erreichen wir Kinder, die besonders unter 
der Perspektivlosigkeit leiden, aus erwerbslosen Familien kommen oder völlig ohne Bezugsperson 
aufwachsen. Wir heißen prinzipiell alle Kinder und Jugendliche willkommen, um auf Gleichstellung zu 
achten, auch um niemanden als mehr- oder weniger bildungsbenachteiligt einstufen zu müssen.   

Unser Bündnispartner, die Dreiklangoberschule Schwedt liefert den Kontakt zu den Jugendlichen. 
Innerhalb des  Kunstunterrichtes , während eines freien Referates und der Vorstellung unseres 
Vereins World e.V. in unterschiedlichen Klassenstufen informieren wir Schüler über den Medien-
Workshop. Inhalte werden um Anregungen erweitert, die wir durch Fragestellungen im Unterricht von 
den Jugendlichen erhalten. So geben wir den jungen Menschen  vor Beginn des Workshops das 
Gefühl von Gleichberechtigung, Selbstbestimmung und demokratischen Prozessen. Die Ergebnisse 
des Informationsunterrichtes werden auf einem  Instagram-Account  hochgeladen. Dieses soziale 
Medium ist unserer Zielgruppe vertraut, wird verfolgt und geteilt. Nach einer Woche findet eine zweite 
Infoveranstaltung im Karthausclub statt, dem Durchführungsort der Workshops. Hier kann sich 
verbindlich angemeldet werden. Kultige Plakate in Schwedt und Umgebung werden gekleistert. Flyer 
werden in ansässigen Vereinen, Schulen, auch Bäckern und Supermärkten ausgelegt. Bei zu hoher 
Teilnahmebereitschaft gibt es eine Warteliste.   

Fokus der  künstlerischen Bearbeitung  und Auseinandersetzung liegt auf den  News aus der 
Lebenswelt  der jugendlichen Teilnehmer. Strukturen konventioneller Nachrichtensendungen werden 
im künstlerischen Sinne verändert und umgeworfen und dienen als Basis des Nachrichtenformats. 
Kritische und humorvolle Auseinandersetzung mit dem Unterhaltungswert von Informationen. Z. Bsp. 
durch musikalische Verschränkungen und Einlagen, die das Nachrichtenformat bewusst 
herausfordern. Daher die Bezeichnung:  NEWSICAL . Wichtig ist der fiktionale Anteil der Sendungen, 
um über Populismus und Manipulation aufzuklären und  Raum für Utopien zu erhalten. Eine 
Erweiterung in künstlerisches, kulturelles Engagement der Jugendlichen wird angestrebt.  Es darf 
geträumt werden.  Es werden Techniken des Nachrichten-Journalismus, wie z. Bsp. des Films, 
Recherche, Schauspiel, Filmmusik, kreativemsSchreiben, Kostümgestaltung und Filmproduktion 
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künstlerisch behandelt.    

Acht Newsical-Sendungen, ein eigener YouTube Kanal. Jingle, Rapsongs, Fotos, Plakate, Logo, CI 
einer Nachrichtenagentur, Merch T-Shirt. Die Abschluss-Präsentation zeigt alle  Beiträge im Filmforum 
Schwedt. Der gesamte Produktionsprozess wird in einer Ausstellung im Foyer der  Uckermärckischen 
Landesbühne in Schwedt  gezeigt. Es findet ebenfalls eine Präsentation inklusive Screening des 
Newsicals in Berlin statt. Im Kunstpunkt Berlin (Netzwerk freier Berliner Projekträume).    

Dokumentation  des Entwicklungsprozesses des Workshops auf eigenem Blog und dem You-Tube 
Kanal . Alle sozialen Plattformen werden bedient. Hier werden Snippets aus dem Arbeitsprozess 
gepostet, begleitet von hashtags und Infos.    

Die Newsicals sind Öffentlichkeitsarbeit.  Sie werden durch Medien (Facebook, Blog) und Plakate 
beworben. Das Netzwerk von World e.V. macht die Berliner und bundesweite Szene auf sich 
aufmerksam.   Monatliche Bündnistreffen nach jedem Workshop dienen der Präsentation des Status 
Quo und Diskussion. Bündnistreffen werden nach Zusage der Förderung organisiert; Inhalt des 1.
Treffens ist ein Vorbereitungstreffen zur Konzeption und Abstimmung. Zur Nachbearbeitung gibt es ein 
abschließendes Treffen. Insgesamt sind 9 Treffen anvisiert. Die Ergebnisse unserer Arbeit werden 
durch die  Kulturpolitische Gesellschaft e.V.  Bonn von Lotte Pfeiffer wissenschaftlich begleitet. Wir 
lassen uns dort über die Gestaltung von  Evaluationsbögen  beraten. Dieser Kontakt ergab sich über 
unsere Förderung und Nominierung durch den SozioKulturfond Bonn.   

World e.V. ist an der Fortsetzung interessiert und plant in Zukunft Projekte der kulturellen Bildung 
durchzuführen. Wir wollen die Verbindung zu unseren Bündnispartnern aufrecht erhalten und streben 
den Austausch mit Jugendlichen aus Schwedt und Berlin an. 

Antragsteller 

world 

Anschrift: world 
Am Bahnhof 4 und 5 
16307 Mescherin OT Rosow 
Brandenburg 

Beschreibung der Organisation des Antragstellers 

World e.V. versteht sich als gemeinnütziger Verein, der sich vom Standpunkt seiner Gründung, von 
Deutschland in Richtung globaler Inhalte entwickelt. World e.V. glaubt daran, dass jener Gemeinsinn 
und die gegenseitige Hilfe in der Menschenwelt letztendlich Faktoren für einen Erhalt des Planeten 
darstellen. Die Ideen für eine Gemeinschaft und Gesellschaft ohne Armut und Beeinträchtigung, ohne 
Diskriminierung müssen natürlicherweise aus der Gesellschaft selbst stammen (bottom up). 

Hauptaufgaben: Der Verein fokussiert in seinen Projekten auf zukünftig relevante, sozio-kulturelle 
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Themen. World e.V. befasst sich mit dem Empowerment verschiedener Bevölkerungsgruppen mit den 
Mitteln der Kunst und im kulturellen Rahmen. Wir organisieren Symposien, Workshops. Wir arbeiten 
als Dozentinnen, Moderatorinnen, und als freies Künstlerkollektiv. World e.V. produzierte Filme und 
kuratiert Ausstellungen. 

Aufgaben im Bündnis:                                                                                                 Im Bündnis 
übernimmt World e.V. die künstlerische Leitung und fachliche Konzeption und weite Teile der 
technischen Umsetzung. Wir stellen die Honorarkräfte und teilweise die Ehrenämter sowie die 
Praktikanten. Wir kümmern uns um die Vernetzung mit den nahen Metropolen Berlin und Stettin. Zur 
nennenswertesten Eigenleistung zählen wir die zur Verfügung Stellung der technischen 
Grundausrüstung.                                  Unser Aufgabenfelder zusammengefasst sind: 
                                 Künstlerische Leitung: Konzeption, Leitung, Durchführung 

Technische Umsetzung: Einführung in Kameratechnik, Schnitt, Aufbau eines Storyboards, 
redaktionelle Kenntnisse. Koordination der Bündnisse, Absprachen mit allen Partnern. Die hier 
konzipierten Workshops stellen ein zusätzliches neues Format für uns dar und können nur mit der hier 
beantragten Förderung realisiert werden. 

Ansprechpartner des Antragstellers 

Autor: Andrea Huyoff 
Telefonnr.: 017661096604 

Angaben zum Zahlungsverkehr 

Buchführungsmethode: kameralistisch (einfach) 

Bankverbindung 

Kontoinhaber: beate huss 
IBAN: DE60100900002761817003 

Geldinstitut: GLS Bank 
Externe Referenz: [Keine Angabe] 

Projektleiter des Gesamtprojekts 

Frau Andrea Huyoff 

E-Mail: andreahuyoff@gmail.com 
Telefon: 017661096604 

Mobil: 017661096604 

Bündnispartner 
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2. Partner: Dreiklang Oberschule 

Anschrift: Dreiklang Oberschule 
Schule 
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 1 
16303 Schwedt 
Brandenburg 

Ansprechpartner: Herr Schreck 
Telefon: +49 3332 572333 
E-Mail: dreiklang-oberschule@t-online.de 

Kooperationszusage liegt noch nicht vor. 

Die Hauptaufgabe definiert die DreiklangOberschule wie folgt: Für uns (als Lehrende) bedeutet das in 
erster Linie, grundlegende Werte und Normen dieses Miteinanders zu vermitteln, aber auch zu fordern 
und täglich umzusetzen. Die Schule ist ein Ort des Lernens und der Selbstverwirklichung, ein Ort der 
Erziehung und Wertorientierung, ein Ort der Herausforderung und Hilfe und ein Ort der sozialen 
Begegnungen, als Weg zur Werteerziehung und Wertebildung 

Die Hauptaufgabe dieser Oberschule  innerhalb des Bündnisses ist auf Grund der hohen Anzahl von 
benachteiligten Kindern die Akquise von TeilnehmerInnen und Öffentlichkeitsarbeit. Ihre Eigenleistung 
liegt hauptsächlich in der Zur Verfügungstellung der Lehrkräfte innerhalb des Kunstunterrichtes 
während der Akquise. Bei der Öffentlichkeitsarbeit werden uns die schuleigenen Netzwerke mit der 
dafür benötigten Admin-Tätigkeit zur Verfügung gestellt. 

3. Partner: Karthausclub e.V. 

Anschrift: Karthausclub e.V. e. V. 
Karthausstr. 516303 
16303 Schwedt 
Brandenburg 

Ansprechpartner: In Vertretung für  Lydia Reimann: Ralf Schlüter 
Telefon: +49 (0) 3332 -222 66 
E-Mail: karthausclub@gmx.de 

Kooperationszusage liegt noch nicht vor. 

Die Hauptaufgabe seines Vereins definiert der Karthausclub wie folgt: 

Die Förderung von Jugendlichen auf geistigem sowie kulturellem Gebiet, insbesondere durch 
Betreiben einer Jugendeinrichtung, sozialer Gruppenarbeit, Einzelfallbetreuung, betreutes Wohnen, 
Jugendkonzerte sowie Übernahme von Pflichtaufgaben im Bereich der Jugendpflege und 
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Jugendfürsorge.  Jeder junge Mensch hat ein Recht auf Förderung, Unterstützung, Teilhabe und 
Möglichkeiten, die eigenen Interessen zu entdecken und zu erkunden.   Der Karthausclub ist eine 
Jugendfreizeiteinrichtung. Seine Aufgabe sehen wir darin, den Jugendlichen neben Schule, Elternhaus 
und Vereinen ein zusätzliches Angebot zu unterbreiten, um sich entwickeln, Stress abbauen und 
soziale Kontakte knüpfen zu können. 

Die Hauptaufgabe des Karthausclubs  innerhalb des Bündnisses: Da der Club Erfahrungen in 
Filmworkshops und Breakdance Workshops hat und dies hervorragend zu unserem Medienworkshop 
NEWSICAL passt sind wir auf diesen gemeinnützigen Verein mit seiner Jugendarbeit aufmerksam 
geworden. Eigenleistung innerhalb des Bündnisses: Der Club stellt uns seine Räume kostenfrei zur 
Verfügung und steht uns bei der Akquise der jugendlichen Teilnehmer und auch von ortsansässigen 
Fach- und ehrenamtlichen Kräften zur Seite. Für die Öffentlichkeitsarbeit werden uns die Club eigenen 
Netzwerke mit der dafür verbundenen administrativenTätigkeit zur Verfügung gestellt. 
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Projekte 

1. Projekt: WS1 Medienworkshop - Newsical 

WS1: Medienworkshop 1 - Newsical - filmischer Journalismus 

Beginn: 4. Mai 2019  / Ende 29. Juni 2019 

Inhalt: Es handelt sich um einen Workshop zur Entwicklung, Planung und Produktion einer 
Nachrichtensendung inklusive Drehbuch, Moderation, Storyboard. 

Dauer: Zwei Monate  (In den Räumen des Karthausclubs mit 14 Jugendlichen im Alter von 12 bis 
18 Jahren, vorwiegend aus der Dreiklangoberschule. ) 

Stundenumfang: Der WS1 umfasst 32 Stunden und findet außerschulisch an vier Samstagen im Mai 
2019 und 4 Samstagen im Juni 2019 statt.  Von 14:00 bis 18:00 Uhr. 

Methode: Während des Workshops werden selbstgewählte und gefundene Themen bearbeitet, aus 
denen die Jugendlichen Neuigkeiten in Nachrichtenform generieren. Man könnte das pädagogische 
Vorgehen unter den Sammelbegriff der Individualpädagogik sowie des connected learning fassen. Es 
existiert kein idealer Ablaufplan, sondern ist prozesshaft und hängt von den Ideen der Teilnehmer ab. 
Den typischen Basisablaufplan entwickeln wir auf Basis professioneler Erfahrung während der 
geplanten Vorbereitungszeit im Zusammenspiel mit allen beteiligten Bündnispartnern, wenn sämtliche 
Rahmenbedingungen abgesteckt sind. 

Ein Youtube - Kanal, eine Facebook- Seite, Instagram account und ein Blog dokumentieren die 
Ergebnisse. Es gibt Präsentationen und Dokumentationen. 

Aufgabenverteilung: Wir werden die Workshop mit jeweils zwei Fachkräften durchführen. Drei 
Ehrenamtliche werden eingebunden. Sie helfen uns dabei, die Teilnehmerlisten zu führen, Drehorte zu 
recherchieren  und sind anwesend beim Dreh. 

Folgende konkreten Ergebnisse entstehen: Drehbuch, Storyboard, Drehplan, Making of Fotos, Filme, 
Plakate, Flyer, Blog. 

Einbindung weiterer Personen: Eltern, sofern es von den Jugendlichen gewollt ist, und auch andere 
Personen aus dem Umfeld der TN sind willkommen und werden eingebunden. Zum Beispiel als 
Darsteller, Statisten, Assistenten. 
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Projektdaten 

Titel: WS1 Medienworkshop - Newsical 

Format: MeinLand Workshops 

Art des Projekts: Samstag-Workshops 

Kulturbereiche: Theater, Film, Literatur/Lesen, Angewandte und Bildende 
Kunst, Erkunden und Erfahren, Spielkultur, Digitale Medien, 
Alltagskultur 

Geplante Teilnehmerzahl: 14 

Mindestalter der Zielgruppe: 12 
Höchstalter der Zielgruppe: 18 

Projektstart: 04.05.2019 
Projektende: 29.06.2019 

Projektort: Karthausclub, Schwedt 
16303 schwedt 
Brandenburg 

Website: [Keine Angabe] 

Kontaktperson: Andrea Huyoff 
Telefon: 017661096604 
E-Mail: andreahuyoff@gmail.com 

Geplante Ausgaben und Finanzierungen zum Projekt 

Ausgaben 6.279,60 € 
Honorare 3.200,00 € 
WS1 Medienworkshop - Newsical: 64,0 Einheit(en) (60 Minuten) x 50,00 Euro 
für 2 künstlerische Workshopleitung (Master of the Arts (Film) , Regisseurin) 

3.200,00 € 

Aufwandsentschädigung 400,00 € 
WS1 Medienworkshop - Newsical: 3 x Ehrenamt, Begleitung der 
Jugendlichen bei externen Aktivitäten, Einkäufe und Zubereitung von 
Verpflegung, Transport Technik, 80,0 Stunde(n) x 5,00 €/Stunde 

400,00 € 

Sachausgaben 2.679,60 € 
WS1 Medienworkshop - Newsical: Fahrtkosten Teilnehmerinnen 45,00 € 

WS1 Medienworkshop - Newsical: Unterkunft und Verpflegung Referentinnen 200,00 € 
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WS1 Medienworkshop - Newsical: Technikmiete 120,00 € 

WS1 Medienworkshop - Newsical: Verpflegung 14 Teilnehmer und 3 
Ehrenamtliche 

408,00 € 

WS1 Medienworkshop - Newsical: Büro- und Geschäftsbedarf 75,00 € 

WS1 Medienworkshop - Newsical: Arbeitsmaterial 1.726,00 € 

WS1 Medienworkshop - Newsical: Fahrtkosten Referentinnen 105,60 € 

Investitionen 0,00 € 

Finanzierung 6.279,60 € 
Eigenmittel 0,00 € 
Mittel Dritter 0,00 € 
Summe der beantragten Fördermittel 6.279,60 € 

2. Projekt: WS2 - Medienworkshop Newsical 

Medienworkshop WS 2 Konzept siehe WS1 

Ausserschulisch findet der Medienworkshop 2 mit 14 bildungsbenachteiligten Jugendlichen an 8 
Terminen von 6.7. bis 31.8. 2019 in den Räumen des Karthausclubs statt. Die Termine finden an 
Samstagen zu je 4 Stunden statt. 

Projektdaten 

Titel: WS2 - Medienworkshop Newsical 

Format: MeinLand Workshops 

Art des Projekts: Samstag Workshop 

Kulturbereiche: Theater, Film, Literatur/Lesen, Angewandte und Bildende 
Kunst, Erkunden und Erfahren, Spielkultur, Digitale Medien, 
Alltagskultur 

Geplante Teilnehmerzahl: 14 

Mindestalter der Zielgruppe: 12 
Höchstalter der Zielgruppe: 18 

Projektstart: 06.07.2019 
Projektende: 31.08.2019 
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Projektort: Karthausclub, Schwedt 
16303 Schwedt 
Brandenburg 

Website: [Keine Angabe] 

Kontaktperson: Andrea Huyoff 
Telefon: 017661096604 
E-Mail: andreahuyoff@gmail.com 

Geplante Ausgaben und Finanzierungen zum Projekt 

Ausgaben 5.587,60 € 
Honorare 3.200,00 € 
WS2 - Medienworkshop Newsical: 64,0 Einheit(en) (60 Minuten) x 50,00 Euro 
für 2 künstlerische Workshopleitung (1 Master of the Arts, Schauspielerin) 

3.200,00 € 

Aufwandsentschädigung 400,00 € 
WS2 - Medienworkshop Newsical: 3x Ehrenamt, Begleitung der Jugendlichen 
bei externen Aktivitäten, Einkäufe und Zubereitung von Verpflegung, 
Transport Technik, 80,0 Stunde(n) x 5,00 €/Stunde 

400,00 € 

Sachausgaben 1.987,60 € 
WS2 - Medienworkshop Newsical: Fahrtkosten Teilnehmerinnen 45,00 € 

WS2 - Medienworkshop Newsical: Technikmiete 120,00 € 

WS2 - Medienworkshop Newsical: Verpflegung 14 Teilnehmer und 3 
Ehrenamtliche 

408,00 € 

WS2 - Medienworkshop Newsical: Fahrtkosten Referentinnen 105,60 € 

WS2 - Medienworkshop Newsical: Unterkunft und Verpflegung Referentinnen 200,00 € 

WS2 - Medienworkshop Newsical: Büro- und Geschäftsbedarf 75,00 € 

WS2 - Medienworkshop Newsical: Arbeitsmaterial 1.034,00 € 

Investitionen 0,00 € 

Finanzierung 5.587,60 € 
Eigenmittel 0,00 € 
Mittel Dritter 0,00 € 
Summe der beantragten Fördermittel 5.587,60 € 
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3. Projekt: WS 3 - Medienworkshop - Newsical 

WS 3 siehe Konzept WS 1 

Ausserschulisch  findet der Medienworkshop mit 14 bildungsbenachteiligten Jugendlichen an 8 
Terminen von 7. 9. bis 26. 10. 2019 in den Räumen des Karthausclubs statt. Die Termine finden an 
Samstagen zu je 4 Stunden statt. 

Projektdaten 

Titel: WS 3 - Medienworkshop - Newsical 

Format: MeinLand Workshops 

Art des Projekts: Samstag-Workshop 

Kulturbereiche: Theater, Film, Literatur/Lesen, Angewandte und Bildende 
Kunst, Erkunden und Erfahren, Spielkultur, Digitale Medien, 
Alltagskultur 

Geplante Teilnehmerzahl: 14 

Mindestalter der Zielgruppe: 12 
Höchstalter der Zielgruppe: 18 

Projektstart: 07.09.2019 
Projektende: 26.10.2019 

Projektort: karthausclub Schwedt 
16303 Schwedt 
Brandenburg 

Website: [Keine Angabe] 

Kontaktperson: Andrea Huyoff 
Telefon: 017661096604 
E-Mail: andreahuyoff@gmail.com 

Geplante Ausgaben und Finanzierungen zum Projekt 

Ausgaben 5.324,60 € 
Honorare 3.200,00 € 
WS 3 - Medienworkshop - Newsical: 64,0 Einheit(en) (60 Minuten) x 50,00 
Euro für 2 künstlerische Workshopleitung (Master of the Arts (Film), 
Sozialarbeiterin) 

3.200,00 € 

Aufwandsentschädigung 400,00 € 
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WS 3 - Medienworkshop - Newsical: 3x Ehrenamt, Begleitung der 
Jugendlichen bei externen Aktivitäten, Einkäufe und Zubereitung von 
Verpflegung, Transport Technik, 80,0 Stunde(n) x 5,00 €/Stunde 

400,00 € 

Sachausgaben 1.724,60 € 
WS 3 - Medienworkshop - Newsical: Fahrtkosten Referentinnen 106,60 € 

WS 3 - Medienworkshop - Newsical: Fahrtkosten Teilnehmerinnen 45,00 € 

WS 3 - Medienworkshop - Newsical: Unterkunft und Verpflegung 
Referentinnen 

200,00 € 

WS 3 - Medienworkshop - Newsical: Verpflegung 14 Teilnehmer und 3 
Ehrenamtliche 

408,00 € 

WS 3 - Medienworkshop - Newsical: Technikmiete 120,00 € 

WS 3 - Medienworkshop - Newsical: Büro- und Geschäftsbedarf 75,00 € 

WS 3 - Medienworkshop - Newsical: Arbeitsmaterial 770,00 € 

Investitionen 0,00 € 

Finanzierung 5.324,60 € 
Eigenmittel 0,00 € 
Mittel Dritter 0,00 € 
Summe der beantragten Fördermittel 5.324,60 € 

4. Projekt: WS 4 - Medienworkshop - Newsical 

WS 4 siehe  Konzept WS 1 

Ausserschulisch  findet der Medienworkshop mit 14 bildungsbenachteiligten Jugendlichen an 8 
Terminen von 2. 11. bis 28. 12. 2019 in den Räumen des Karthausclubs statt. Die Termine finden an 
Samstagen zu je 4 Stunden statt. 

Projektdaten 

Titel: WS 4 - Medienworkshop - Newsical 

Format: MeinLand Workshops 

Art des Projekts: Samstagworkshop 

Kulturbereiche: Theater, Film, Literatur/Lesen, Angewandte und Bildende 
Kunst, Erkunden und Erfahren, Spielkultur, Alltagskultur 
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Geplante Teilnehmerzahl: 14 

Mindestalter der Zielgruppe: 12 
Höchstalter der Zielgruppe: 18 

Projektstart: 02.11.2019 
Projektende: 28.12.2019 

Projektort: karthausclub, Schwedt 
16303 schwedt 
Brandenburg 

Website: [Keine Angabe] 

Kontaktperson: Andrea Huyoff 
Telefon: 0176 61096604 
E-Mail: andreahuyoff@gmail.com 

Geplante Ausgaben und Finanzierungen zum Projekt 

Ausgaben 4.854,60 € 
Honorare 3.200,00 € 
WS 4 - Medienworkshop - Newsical: 64,0 Einheit(en) (60 Minuten) x 50,00 
Euro für 2 künstlerische workshopleitung (Master of the Arts (Film), 
Regisseurin) 

3.200,00 € 

Aufwandsentschädigung 400,00 € 
WS 4 - Medienworkshop - Newsical: 3x Ehrenamt, Begleitung der 
Jugendlichen bei externen Aktivitäten, Einkäufe und Zubereitung von 
Verpflegung, Transport Technik, 80,0 Stunde(n) x 5,00 €/Stunde 

400,00 € 

Sachausgaben 1.254,60 € 
WS 4 - Medienworkshop - Newsical: Unterkunft und Verpflegung 
Referentinnen 

200,00 € 

WS 4 - Medienworkshop - Newsical: Technikmiete 120,00 € 

WS 4 - Medienworkshop - Newsical: Fahrtkosten Referentinnen 106,60 € 

WS 4 - Medienworkshop - Newsical: Verpflegung 14 Teilnehmer und 3 
Ehrenamtliche 

408,00 € 

WS 4 - Medienworkshop - Newsical: Fahrtkosten Teilnehmerinnen 45,00 € 

WS 4 - Medienworkshop - Newsical: Büro- und Geschäftsbedarf 75,00 € 

WS 4 - Medienworkshop - Newsical: Arbeitsmaterial 300,00 € 

Stand: 05.02.2019 08:18:43 Uhr, Antrag Nr. 60 005 777 Seite 14 

Investitionen 0,00 € 

Finanzierung 4.854,60 € 
Eigenmittel 0,00 € 
Mittel Dritter 0,00 € 
Summe der beantragten Fördermittel 4.854,60 € 

5. Projekt: WS 5- Medienworkshop - Newsical 

WS 5 siehe  Konzept WS 1 

Ausserschulisch  findet der Medienworkshop mit 14 bildungsbenachteiligten Jugendlichen an 8 
Terminen von 4. 1. bis 29. 2. 2020 in den Räumen des Karthausclubs statt. Die Termine finden an 
Samstagen zu je 4 Stunden statt. 

Projektdaten 

Titel: WS 5- Medienworkshop - Newsical 

Format: MeinLand Workshops 

Art des Projekts: Samstagworkshop 

Kulturbereiche: Theater, Film, Literatur/Lesen, Angewandte und Bildende 
Kunst, Erkunden und Erfahren, Spielkultur, Digitale Medien, 
Alltagskultur 

Geplante Teilnehmerzahl: 14 

Mindestalter der Zielgruppe: 12 
Höchstalter der Zielgruppe: 18 

Projektstart: 04.01.2020 
Projektende: 29.02.2020 

Projektort: Karthausclub Schwedt 
16303 Schwedt 
Brandenburg 

Website: [Keine Angabe] 

Kontaktperson: Andrea Huyoff 
Telefon: 0176 61096604 
E-Mail: andreahuyoff@gmail.com 
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Geplante Ausgaben und Finanzierungen zum Projekt 

Ausgaben 4.554,60 € 
Honorare 3.200,00 € 
WS 5- Medienworkshop - Newsical: 64,0 Einheit(en) (60 Minuten) x 50,00 
Euro für 2 künstlerische Workshopleitung (Master of the Arts (Film), 
Schauspielerin) 

3.200,00 € 

Aufwandsentschädigung 400,00 € 
WS 5- Medienworkshop - Newsical: 3x Ehrenamt, Begleitung der 
Jugendlichen bei externen Aktivitäten, Einkäufe und Zubereitung von 
Verpflegung, Transport Technik, 80,0 Stunde(n) x 5,00 €/Stunde 

400,00 € 

Sachausgaben 954,60 € 
WS 5- Medienworkshop - Newsical: Unterkunft und Verpflegung 
Referentinnen 

200,00 € 

WS 5- Medienworkshop - Newsical: Büro- und Geschäftsbedarf 75,00 € 

WS 5- Medienworkshop - Newsical: Fahrtkosten Teilnehmerinnen 45,00 € 

WS 5- Medienworkshop - Newsical: Fahrtkosten Referentinnen 106,60 € 

WS 5- Medienworkshop - Newsical: Verpflegung 14 Teilnehmer und 3 
Ehrenamtliche 

408,00 € 

WS 5- Medienworkshop - Newsical: Technikmiete 120,00 € 

Investitionen 0,00 € 

Finanzierung 4.554,60 € 
Eigenmittel 0,00 € 
Mittel Dritter 0,00 € 
Summe der beantragten Fördermittel 4.554,60 € 

6. Projekt: WS 6 - Medienworkshop- Newsical 

WS 6 siehe Konzept WS 1 

Ausserschulisch  findet der Medienworkshop mit 14 bildungsbenachteiligten Jugendlichen an 8 
Terminen von 7. 3. bis 20. 4. 2020 in den Räumen des Karthausclubs statt. Die Termine finden an 
Samstagen zu je 4 Stunden statt. 

Projektdaten 

Titel: WS 6 - Medienworkshop- Newsical 
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Format: MeinLand Workshops 

Art des Projekts: Samstagworkshop 

Kulturbereiche: Theater, Film, Literatur/Lesen, Angewandte und Bildende 
Kunst, Erkunden und Erfahren, Spielkultur, Digitale Medien, 
Alltagskultur 

Geplante Teilnehmerzahl: 14 

Mindestalter der Zielgruppe: 12 
Höchstalter der Zielgruppe: 18 

Projektstart: 07.03.2020 
Projektende: 25.04.2020 

Projektort: karthausclub 
16303 Schwedt 
Brandenburg 

Website: [Keine Angabe] 

Kontaktperson: Andrea Huyoff 
Telefon: 017661096604 
E-Mail: andreahuyoff@gmail.com 

Geplante Ausgaben und Finanzierungen zum Projekt 

Ausgaben 4.554,60 € 
Honorare 3.200,00 € 
WS 6 - Medienworkshop- Newsical: 64,0 Einheit(en) (60 Minuten) x 50,00 
Euro für 2 künstlerische Workshopleitung (Master of the Arts (Film), 
Sozialarbeiterin/Designerin) 

3.200,00 € 

Aufwandsentschädigung 400,00 € 
WS 6 - Medienworkshop- Newsical: 3x Ehrenamt, Begleitung der 
Jugendlichen bei externen Aktivitäten, Einkäufe und Zubereitung von 
Verpflegung, Transport Technik, 80,0 Stunde(n) x 5,00 €/Stunde 

400,00 € 

Sachausgaben 954,60 € 
WS 6 - Medienworkshop- Newsical: Fahrtkosten Teilnehmerinnen 45,00 € 

WS 6 - Medienworkshop- Newsical: Fahrtkosten Referentinnen 106,60 € 

WS 6 - Medienworkshop- Newsical: Unterkunft und Verpflegung 
Referentinnen 

200,00 € 
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WS 6 - Medienworkshop- Newsical: Verpflegung 14 Teilnehmer und 3 
Ehrenamtliche 

408,00 € 

WS 6 - Medienworkshop- Newsical: Technikmiete 120,00 € 

WS 6 - Medienworkshop- Newsical: Büro- und Geschäftsbedarf 75,00 € 

Investitionen 0,00 € 

Finanzierung 4.554,60 € 
Eigenmittel 0,00 € 
Mittel Dritter 0,00 € 
Summe der beantragten Fördermittel 4.554,60 € 

7. Projekt: WS 7 - Medienworkshop - Newsical 

WS 7 siehe Konzept WS 1 

Ausserschulisch  findet der Medienworkshop mit 14 bildungsbenachteiligten Jugendlichen an 8 
Terminen von 2. 5. bis 27. 6.  2020 in den Räumen des Karthausclubs statt. Die Termine finden an 
Samstagen zu je 4 Stunden statt. 

Projektdaten 

Titel: WS 7 - Medienworkshop - Newsical 

Format: MeinLand Workshops 

Art des Projekts: Samstagworkshop 

Kulturbereiche: Theater, Film, Literatur/Lesen, Angewandte und Bildende 
Kunst, Erkunden und Erfahren, Spielkultur, Digitale Medien, 
Alltagskultur 

Geplante Teilnehmerzahl: 14 

Mindestalter der Zielgruppe: 12 
Höchstalter der Zielgruppe: 18 

Projektstart: 02.05.2020 
Projektende: 27.06.2020 

Projektort: Karthausclub 
16303 Schwedt 
Brandenburg 

Website: [Keine Angabe] 
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Kontaktperson: Andrea Huyoff 
Telefon: 017661096604 
E-Mail: andreahuyoff@gmail.com 

Geplante Ausgaben und Finanzierungen zum Projekt 

Ausgaben 4.554,60 € 
Honorare 3.200,00 € 
WS 7 - Medienworkshop - Newsical: 64,0 Einheit(en) (60 Minuten) x 50,00 
Euro für 2 künstlerische Workshopleitung (Master of the Arts (Film), 
Regisseurin) 

3.200,00 € 

Aufwandsentschädigung 400,00 € 
WS 7 - Medienworkshop - Newsical: 3x Ehrenamt, Begleitung der 
Jugendlichen bei externen Aktivitäten, Einkäufe und Zubereitung von 
Verpflegung, Transport Technik, 80,0 Stunde(n) x 5,00 €/Stunde 

400,00 € 

Sachausgaben 954,60 € 
WS 7 - Medienworkshop - Newsical: Fahrtkosten Teilnehmerinnen 45,00 € 

WS 7 - Medienworkshop - Newsical: Fahrtkosten Referentinnen 106,60 € 

WS 7 - Medienworkshop - Newsical: Büro- und Geschäftsbedarf 75,00 € 

WS 7 - Medienworkshop - Newsical: Technikmiete 120,00 € 

WS 7 - Medienworkshop - Newsical: Unterkunft und Verpflegung 
Referentinnen 

200,00 € 

WS 7 - Medienworkshop - Newsical: Verpflegung 14 Teilnehmer und 3 
Ehrenamtliche 

408,00 € 

Investitionen 0,00 € 

Finanzierung 4.554,60 € 
Eigenmittel 0,00 € 
Mittel Dritter 0,00 € 
Summe der beantragten Fördermittel 4.554,60 € 

8. Projekt: WS 8 - Medienworkshop - Newsical 

WS 8 siehe Konzept WS 1 

Ausserschulisch  findet der Medienworkshop mit 14 bildungsbenachteiligten Jugendlichen an 8 
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Terminen von 4. 7. bis 29. 8. 2020 in den Räumen des Karthausclubs statt. Die Termine finden an 
Samstagen zu je 4 Stunden statt. 

Projektdaten 

Titel: WS 8 - Medienworkshop - Newsical 

Format: MeinLand Workshops 

Art des Projekts: Samstagworkshop 

Kulturbereiche: Theater, Film, Literatur/Lesen, Angewandte und Bildende 
Kunst, Erkunden und Erfahren, Spielkultur, Digitale Medien, 
Alltagskultur 

Geplante Teilnehmerzahl: 14 

Mindestalter der Zielgruppe: 12 
Höchstalter der Zielgruppe: 18 

Projektstart: 04.07.2020 
Projektende: 29.08.2020 

Projektort: karthausclub 
16303 Schwedt 
Brandenburg 

Website: [Keine Angabe] 

Kontaktperson: Andrea Huyoff 
Telefon: 017661096604 
E-Mail: andreahuyoff@gmail.com 

Geplante Ausgaben und Finanzierungen zum Projekt 

Ausgaben 3.600,00 € 
Honorare 3.200,00 € 
WS 8 - Medienworkshop - Newsical: 64,0 Einheit(en) (60 Minuten) x 50,00 
Euro für 2 künstlerische Workshopleitung, (Master of the Arts (Film), 
Schauspielerin (Sprecherin)) 

3.200,00 € 

Aufwandsentschädigung 400,00 € 
WS 8 - Medienworkshop - Newsical: 3x Ehrenamt, Begleitung der 
Jugendlichen bei externen Aktivitäten, Einkäufe und Zubereitung von 
Verpflegung, Transport Technik, 80,0 Stunde(n) x 5,00 €/Stunde 

400,00 € 

Sachausgaben 0,00 € 
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Investitionen 0,00 € 

Finanzierung 3.600,00 € 
Eigenmittel 0,00 € 
Mittel Dritter 0,00 € 
Summe der beantragten Fördermittel 3.600,00 € 

9. Projekt: WS 9 - Präsentationsworkshop - Newsical 

Präsentationworkshop 9 

Im Monat September und Oktober 2020 findet an 8 Samstagen in 4 stündigen Workshops der 
Präsentationsworkshop zu Newsical -Schock Güzel statt.  Der Workshop ist außerschulisch. Während 
des Workshops wird die Präsentation der Nachrichtenagentur mit Launch geplant und umgesetzt. Wir 
erarbeiten mit den Jugendlichen Möglichkeiten der Werbung für diesen Anlass, P.R., die Definition der 
Zielgruppe  und wie man diese am besten erreichen kann. Von der Gestaltung der Einladungen über 
die Formulierung einer Ansprache, dem Anlegen einer Besucherkartei bis hin zur Organisation von der 
Technik und dem Ablauf am Veranstaltungsort mit einer Generalprobe am letzten Workshoptag. 
Anhand von Moodboards erarbeiten wir einen coolen Stil für die Präsentation der Ausstellung im Foyer 
der Uckermärckischen Landesbühne und im Kunstpunkt Berlin.  Die Präsentationsveranstaltungen 
finden am 31.10. 2020 statt. 

Konkrete Ergebnisse sind Nachrichtenagentur mit eigenem Kanal, Einladungen und Plakate, eine 
Ansprache, eine Dokumentation der Veranstaltung, Newsletter, Abonnenten. 

Dieser Workshop baut auf den Ergebnissen der WS 1 bis WS 8 auf. Die Nachrichten, die während 
dieser Medienworkshops erarbeitet und filmisch umgesetzt worden sind, führen zur Gründung einer 
Nachrichtenagentur der Jugend mit eigenem Kanal. Diese Agentur stellt sich vor.  Die Jugendlichen 
werden hierbei von zwei Fachkräften begleitet und angeleitet. Je Veranstaltungsort sind zwei 
ehrenamtliche Mitarbeiter zugegen und helfen bei der Organisation der Technik an den 
Veranstaltungsorten und beim Aufbau. Das pädagogische Vorgehen entspricht dem der 
Workshopreihe eins bis acht. 

Projektdaten 

Titel: WS 9 - Präsentationsworkshop - Newsical 

Format: MeinLand Workshops 

Art des Projekts: Samstag Workshop 

Kulturbereiche: Theater, Film, Literatur/Lesen, Angewandte und Bildende 
Kunst, Erkunden und Erfahren, Spielkultur, Digitale Medien 

Geplante Teilnehmerzahl: 14 
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Mindestalter der Zielgruppe: 12 
Höchstalter der Zielgruppe: 18 

Projektstart: 05.09.2020 
Projektende: 31.10.2020 

Projektort: Karthausclub 
16303 Schwedt 
Brandenburg 

Website: [Keine Angabe] 

Kontaktperson: Andrea Huyoff 
Telefon: 017661096604 
E-Mail: andreahuyoff@gmail.com 

Geplante Ausgaben und Finanzierungen zum Projekt 

Ausgaben 6.265,60 € 
Honorare 3.200,00 € 
WS 9 - Präsentationsworkshop - Newsical: 64,0 Einheit(en) (60 Minuten) x 
50,00 Euro für 2 künstlerische Workshopleitung (Master of the Arts (Film) 
Sozialarbeiterin (Design)) 

3.200,00 € 

Aufwandsentschädigung 400,00 € 
WS 9 - Präsentationsworkshop - Newsical: 4x Ehrenamt, Begleitung der 
Jugendlichen bei externen Aktivitäten, Einkäufe und Zubereitung von 
Verpflegung, Transport Technik, 80,0 Stunde(n) x 5,00 €/Stunde 

400,00 € 

Sachausgaben 2.665,60 € 
WS 9 - Präsentationsworkshop - Newsical: Fahrtkosten Referentinnen 106,60 € 

WS 9 - Präsentationsworkshop - Newsical: Arbeitsmaterial 1.500,00 € 

WS 9 - Präsentationsworkshop - Newsical: Unterkunft und Verpflegung 
Referentinnen 

200,00 € 

WS 9 - Präsentationsworkshop - Newsical: Fahrtkosten Teilnehmerinnen 45,00 € 

WS 9 - Präsentationsworkshop - Newsical: Verpflegung 14 Teilnehmer, 4 
Ehrenamtliche, 100 Gäste 

614,00 € 

WS 9 - Präsentationsworkshop - Newsical: Technikmiete 200,00 € 

Investitionen 0,00 € 

Finanzierung 6.265,60 € 

Stand: 05.02.2019 08:18:43 Uhr, Antrag Nr. 60 005 777 Seite 22 

Eigenmittel 0,00 € 
Mittel Dritter 0,00 € 
Summe der beantragten Fördermittel 6.265,60 € 

Erklärungen 

Bitte bestätigen Sie die zutreffenden Angaben 

Hinsichtlich der Lieferungen und sonstiger Leistungen Dritter ist der Letztempfänger  zum 
Vorsteuerabzug nach §15 UStG berechtigt 

Nein 

Mit dem/n lokalen Projekt/en ist noch nicht begonnen worden Ja 

Es handelt sich um (ein) neuartiges lokale(s) Projekt(e) Ja 

Es handelt sich um (ein) außerschulische(s) Projekt(e) Ja 

Die lokalen Projekt(e) wird/werden anderweitig mit Zuwendung  oder Auftrag öffentlich 
finanziert 

Nein 

Durch die lokalen Projekte entstehen keine Folgeausgaben Nein 

Bitte bestätigen Sie die zutreffenden Angaben 

Der Letztempfänger erhält bereits im Rahmen des Programms  „Kultur macht stark. 
Bündnisse für Bildung“ (2018-2022) Zuwendungen von anderen Förderern 

Nein 

Soweit im Antrag personenbezogene Daten von Beschäftigten des Letztempfängers 
(Antragstellers), der Bündnispartner, der Ansprechpartner für die Einzelprojekte oder 
sonstigen natürlichen Personen enthalten sind, wurden diese entsprechend den 
Datenschutzhinweisen (siehe Fußzeile) informiert und deren Einverständnis eingeholt. Die 
Ansprechpartner für die Einzelprojekte haben ihr Einverständnis gegeben, dass ihr 
Vorname, Name, Ihre E-Mail-Adresse und Telefonnummer auf der Programmwebsite 
www.buendnisse-fuer-bildung.de veröffentlicht wird. Sofern im Rahmen der Beantragung 
Projektunterlagen im Kumasta-System hochgeladen wurden, die personenbezogene 
Daten enthalten, wurden die Personen entsprechend der Datenschutzhinweise informiert 
und deren Einverständnis eingeholt. 

Ja 

Projektdokumente 

Dem Antrag wurden folgende elektronische Dokumente hinzugefügt. 

- doku_cargocult_2018.pdf Sonstige Dokumente 
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Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers 

Geschäftsstelle des
Hauptstadtkulturfonds
c/o Senatsverwaltung für Kultur und
Europa
Brunnenstraße 188-190
10119 Berlin

Eine Projektförderung können Einzelpersonen wie auch Personenvereinigungen beantragen. Hierbei sind jedoch
die Daten einer Ansprechperson anzugeben.

Hauptstadtkulturfonds 2019 - 1. Verfahren

Antragsjahr: 2018

Antragsteller/in
Antragstellertypus: Gruppe
Institution (Verein, Künstlergruppe): CargoCult
Funktion (z.B. Vereinsvorsitzender):
Anrede: Titel:Frau
Vorname: Cargo
Nachname: Cult
Geschlecht: Gruppe

Anschrift und Kontaktdaten
Adresszusätze:
Strasse und Hausnummer: Wilhelm-Blos-Str. 21
PLZ: 12623
Postfach: PLZ-Postfach:

BerlinOrt:
Land: Deutschland

030-34704330Telefon: Fax:
Telefon (mobil): 0163-7775139

beate@beatehuss.deEmail:
Website: www.blog.cargocult.de
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Daten Antragsteller/in / Ansprechperson
Geburtsdatum: Geburtsort:
Staatsangehörigkeit: Deutschland

keine AngabeMigrationshintergrund:
Herkunftsland Mutter:
Herkunftsland Vater:

* Migrationshintergrund:
Als Berliner/innen mit Migrationshintergrund gelten in Berlin lebende Ausländer/innen, Spät- Aussiedler/innen (im Ausland
geborene und zugewanderte Personen seit 01.01.1950), Eingebürgerte, Kinder, bei denen mindestens ein Elternteil in eine der
genannten Kategorien fällt. Weitere Informationen unter: www.berlin.de/lb/intmig/integrationskonzept.html
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Projektdaten
Projekt-Titel / Name des Vorhabens: public skin berlin

Projekt-Zeitraum: April/ Mai 2019
Mai 2019Projekt-Termin(e):

Projekt-Veranstaltungsort (Plan): Berlin City

Projektkosten
Gesamtkosten: 32970,00 € (EURO)

Drittmittel (Spenden, Zuwendungen etc.): € (EURO)

Eigenmittel: 1000,00 € (EURO)

Beantragter Betrag: 31970,00 € (EURO)

Kurzbeschreibung
Kurzbeschreibung des Projektes / des Vorhabens:
Public Skin bedeutet öffentliche Haut. In unserem Verständnis ist dies die Erscheinung des
Individuums im öffentlichen Raum, eines Raumes, der sich bis in die Zimmer hinein erweitert
hat und durch viele Fenster und Türen digitaler Art zu betrachten und zu betreten ist.
Die öffentliche Haut ist also ein gesellschaftliches Organ. Ein Organ der Teilhabe, des
Fühlens.
Wir begreifen die Public Skin gleichzeitig als Ausstellungsfläche.

Die Public Skin wird längst durch Kameras observiert und in Datenform gespeichert. Man
kann die Observation auch als Gesehenwerden und Möglichkeit an sich betrachten. Wenn
diese
automatisierten Augen etwas dargestellt bekämen, was Kunst ist. Wenn man in sie hinein
stiege oder
ihnen etwas vormachte. Die Stadt hat Augen. Die Erweiterung von Kunst und der sie
begleitenden
Diskurse sowie Dialoge können auch auf der Public Skin stattfinden.
Das Bespielen der öffentlichen Haut in Form einer Demonstration entgeht der bürokratischen
Einhegung der Kultur durch die Institutionen. Sie öffnet die Häuser und Paläste, sie wird
Volksbühne und Forum der Menschen.
Wir ziehen los mit Mikrofonen und portablen Lautsprechern, einem simplen Ensemble aus
Geräten, welches sich auf einer Sackkarre transportieren lässt. Die Demonstration speist sich
aus utopischen lectures , einem walk with fashion, einem audioguide, und ruft zur Bespielung
der öffentlichen Haut durch die Kunst auf, am Beispiel Berlins. Denn die Kunst gehört allen.
Was die Kunst fordert, ist Freiheit. Das bedeutet auch Freiheit von Konsum, Gefallsucht,
Kulturrecycling und Kitsch. Die Tätowierung, sprich die Spuren der Demonstration, wird im
Netz verzeichnet und bleibt semipermanent durch digitale Gedächtnisse (posts, Berichte…)
sowie reale Hinterlassungen (verlorene Kleider, tags, Kreidezeichnungen…) vorhanden.
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Hinweise:
Nur ein vollständig ausgefüllter Antrag kann berücksichtigt werden. Ihre Angaben
werden vertraulich behandelt und dienen ausschließlich den
Eine Haftung für verloren gegangene und beschädigte Unterlagen ist
Die Bewilligung wird zurückgenommen und der/die Zuwendungsempfänger/in zur
Rückzahlung bereits ausgezahlter Mittel verpflichtet, wenn die Förderung zu Unrecht,
insbesondere durch unzutreffende Angaben, erlangt worden ist, es sei denn, er/sie hat den
Grund dafür nicht zu vertreten.

Erklärungen:
Ich versichere, dass meine Angaben vollständig sind und der Wahrheit entsprechen.

Die Ausschreibungsbedingungen laut Informationsblatt sind mir bekannt. Ich erkenne sie

Ich willige ein, dass meine personen- und projektbezogenen Daten im Rahmen des gesamten
Förderverfahrens der Senatsverwaltung für Kultur und Europa entsprechend des Berliner
Datenschutzgesetzes (BlnDSG) sowie allen sonstigen gesetzlichen und behördlichen
Vorschriften des Landes Berlin zum Datenschutz und zur Geheimhaltung elektronisch
gespeichert und verarbeitet sowie an die Jury weitergereicht werden dürfen.

Ich bin im Falle einer Förderung einverstanden mit der Veröffentlichung folgender Angaben: Name,
Postanschrift (nur bei juristischen Personen) sowie Art, Höhe und Zweck
Ich erkläre mich bereit, die von mir dem Antrag beigefügten Dokumentationen und zusätzlichen
Unterlagen innerhalb von vier Wochen nach der schriftlichen Entscheidung abzuholen oder durch
einen von mir Beauftragten mittels Vollmacht abholen zu lassen. Mir ist bewusst, dass eine weitere
Aufbewahrung meiner Arbeiten nicht gewährleistet ist. Der Antrag selbst und die ihm als Bestandteil
beigefügte Projektbeschreibung werden nicht zurückgegeben. Weitere Informationen habe ich dem
Informationsblatt entnommen.

Falls ich von anderer Stelle eine Förderung für dasselbe Vorhaben bzw. denselben
Förderungszeitraum erhalten sollte, werde ich dies der Senatsverwaltung für Kultur und Europa
umgehend mitteilen.

16.04.2018Antragsdatum:

Als Nachweis für Ihre Unterlagen können Sie den vorliegenden Antrag ausdrucken
oder elektronisch auf Ihrem PC ablegen.
Links unten finden Sie eine eindeutige ID, unter der Ihr Antrag an die
Senatsverwaltung für Kultur und Europa übertragen wurde.

�

�

�

�

�

�

Hiermit erkläre ich, dass ich meinen Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmern mindestens den Lohn nach §
9 MindLohnG Bln zahle. Der zu zahlende Mindestlohn beträgt nach der Mindestlohnanpassung des
Senats vom 20. Juni 2017 (Gesetz- u. Verordnungsblatt für Berlin S. 349) gemäß § 1 der Berliner
Landesmindestlohnverordnung seit dem 01. August 2017 9,00 EUR brutto je Zeitstunde.

Das Landesmindestlohngesetz Berlin trifft für mich nicht zu, da ich derzeit und bis zum Ende des
Projektzeitraums keine Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer beschäftige bzw. beschäftigen werde, die
unter die oben genannte Definition fallen.

�

Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer sind im Sinne des §3 MindLohnG Bln diejenigen, die sich durch
einen privatrechtlichen Vertrag verpflichtet haben, in sozialversicherungspflichtiger Form oder als
geringfügig Beschäftigte gegen Entgelt Dienste zu leisten, die in unselbständiger Arbeit im Inland
erbracht werden.
Das Mindestlohngesetz gilt nicht für Honorarvereinbarungen.
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Statistische Abfragen
Künstlerische Leitung (Name): Beate Huss
Künstlerische Leitung, Geschlecht: w
Künstlerische Leitung, Migrationshintergrund: keine Angabe
Künstlerische Leitung, Staatsangehörigkeit: Deutschland
Projekt-Beteiligte, Anzahl: 30
davon weiblich: 20 davon männlich: 10
Namen der beteiligten Künstlerinnen und Künstler:
Andrea Huyoff, Beate Huss, Alex Stolze, Anne Müller, Solo Collective , Ofrin und Shaban
Anneke Schwabe, Stine Marie Jacobsen
Sandra Maren Schneider, Julia Gechter
Tanja Krone
Konzerthausmusiker, Emma Waltraud Howes
Celina Gonzales Sueyro
Ben Osborne, Roula AlYussef
Florentine Quast , Tona Flagge
Jasmine Febbraro u.v.m.

Barrierefreiheit
Ist das Projekt barrierefrei zugänglich, so dass Menschen mit Behinderungen gleichberechtigt
teilhaben können?
Ja
Für welche Gruppen von Menschen mit Behinderungen (körperliche, geistige, seelische oder
Sinnesbeeinträchtigungen) planen Sie barrierefreie Angebote?
Im offenen Stadtraum wird die Performance zu ebener Erde stattfinden und mit allen Sinnen
erfahrbar sein.

Parallelförderung
Haben Sie für das beantragte Projekt bereits an anderen öffentlichen oder privaten
Stellen einen Antrag gestellt?:
Nein

Vorjahresförderung
Wurden Sie in den letzten 3 Jahren bereits mit öffentlichen Mitteln gefördert?:
Ja
Bitte erläutern Sie die erhaltenen Förderungen
(Vorhaben, Förderer, Jahr + Förderhöhe):
2016 Fond Soziokultur 21.000 €
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Vorsteuerabzug
Berechtigung zum Vorsteuerabzug nach § 15 Umsatzsteuergesetz (UStG):
Nein
Wenn Sie zum Vorsteuerabzug berechtigt sind, können Sie nur Netto-Beträge ohne
Umsatzsteuer in dem Finanzplan angeben und später abrechnen.

Sparte / Projektart
Sparte: Übergreifend
Untersparte: Performance

AufführungProjekt-Format:

Folgende Anlagen sind einfach beigefügt:
Anlagen:

� Pflicht Ausführliche Projektbeschreibung
PB_CargoCult_1_2019.pdf

� Pflicht Detaillierter Finanzierungsplan
FP_CargoCult_1_2019.pdf

� Ausgewählte bisherige Projekte (max. 2) und Projektbeteiligungen

PP_CargoCult_1_2019.pdf

� Pflicht Künstlerischer Werdegang
CV_CARGOCULT_1-2019.pdf

� Pflicht Bestätigung des
Präsentationsortes/Veranstaltungsortes/Barrierefreiheit
Dok._08.01.2018__13-16.pdf

� Pflicht Projektkonkretisierung
PB_Konkretisierung_1_2019.pdf

Bitte überprüfen Sie, ob alle von Ihnen über das Online-Formular hochgeladenen
elektronischen Anlagen oben genannt und mit einem Häkchen

Anderenfalls ist zu vermuten, dass die Anlagen nicht bei uns eingegangen sind und
somit auch nicht bei Ihrer Bewerbung berücksichtigt werden können.

Doku - Material (Vimeo-Links, Passwörter o.ä.):

www.cargocult.de

http://alexstolze.com/

http://www.emmawaltraudhowes.com/

...
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